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LEER - Böse Überraschung:
Bei den Abbrucharbeiten am
Leeraner Schwimmbad ist in
zwei Bereichen Asbest gefun-
den worden. Darüber infor-
mierte Architektin Birte Thö-
nelt am Dienstagabend den
Sportausschuss. Die Mitar-
beiterin der für die Planung
des Hallenbadneubaus zu-
ständigen Firma Krieger
sprach von einer Verzöge-
rung von „vier bis sechs Wo-
chen“.

Das Gerippe des alten
Bad-Komplexes steht immer
noch. Das Problem: Die
Schadstoffe befinden sich
unter anderem in den Rohr-
leitungen des Innenbeckens.
Das gleiche Problem gibt es
aber auch im Außenbecken.

Dort wurden ebenfalls
Asbestfasern in den Wasser-
leitungen entdeckt. In auf-
wändigen Verfahren müssen
die Rohre nun entfernt wer-
den, bevor die Schadstoffe

gesondert entsorgt werden
können. Wie das funktionie-
ren soll, gibt das Gewerbe-
aufsichtsamt in Emden vor.
Laut Stadtbaurat Carsten
Schoch ist mit einem solchen

Fund nicht zu rechnen gewe-
sen. Er beruft sich nicht nur
auf alte Akten mit Informa-
tionen zum Schwimmbad-
bau, sondern auch auf eine
Untersuchung durch einen

erfahrenen Schadstoffgut-
achter, der im Vorfeld von
der Stadt beauftragt worden
war. Dass tatsächlich Rohre
aus Asbest eingebaut worden
seien, habe dieser so noch

nie gesehen. „Ihm war das
ein großes Rätsel“, so
Schoch.

Ein weiteres Problem, das
zu einer Verzögerung führen
wird, sei „eine zusätzliche
Lage Styropor“, die auf der
gesamten Dachfläche von
mehreren 100 Quadratme-
tern entdeckt worden sei.
Auch darüber habe die Stadt
keine Informationen in den
Unterlagen gefunden. Die
Entsorgung sei ebenfalls sehr
aufwändig und koste Zeit.

Der Abriss des Bades sollte
laut Schoch Ende Februar
abgeschlossen sein. Dieser
Zeitpunkt kann nicht einge-
halten werden. Es werde aber
versucht, parallel in Teilbe-
reichen des Grundstücks be-
reits die Baustelle für den
Neubau einzurichten und
Vorbereitungen für die Roh-
bauarbeiten zu treffen.

Bislang hatte die Stadt mit
Abbruchkosten unterhalb
von 300 000 Euro kalkuliert.
Durch die Asbest- und die
Styropor-Problematik gehe
man davon aus, dass ein zu-
sätzlicher Betrag im niedri-
gen fünfstelligen Bereich hin-
zukommen werde, wie
Schoch sagte.

Asbest entdeckt: Schwimmbad-Abriss verzögert sich
Sie müssen aufwändig
entfernt und gesondert
entsorgt werden. Die
Stadt geht von weiteren
vier bis sechs Wochen
Arbeit sowie von zusätz-
lichen Kosten in fünfstel-
liger Höhe aus.

VON EDGAR BEHRENDT

BAUARBEITEN Die Schadstoffe befinden sich in den alten Rohrleitungen von zwei Becken im Innen- und im Außenbereich

Das Gerippe des alten Schwimmbades steht noch immer. Im Innenbecken ist Asbest gefunden worden. ARCHIVBILD: ORTGIES
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Prinzipien
Beim Versuch, ein aktuel-
les Foto von den Abrissar-
beiten beim Hallenbad in
Leer zu machen, biss die
OZ gestern auf Granit:
„Keine Chance. Dazu be-
nötige ich das Okay von
Jens Lüning von der Stadt“,
machte Mike Langer von
der Abbruchfirma unmiss-
verständlich klar. Von sei-
ner Ansage ließ er sich
nicht mal durch Lünings
Chef, Stadtbaurat Carsten
Schoch abbringen. Der gab
per Handy zwar grünes
Licht fürs Foto und ließ
durchblicken, Vorgesetzter
von Lüning zu sein– aber
ohne Erfolg. Das könne ja
jeder behaupten, brum-
melte Langer. Sein An-
sprechpartner sei Lüning.
Wir gaben uns geschlagen
und stellten fest: Es gibt
tatsächlich noch Men-
schen mit Prinzipien.

Edgar Behrendt

APOTHEKEN

Krokodil-Apotheke, Müh-
lenstraße 118 in Leer, Tele-
fon 04 91 / 92 77 10 und
04 91 / 22 38.

Apotheke in Remels, Oster-
torstraße 39, Telefonnum-
mer 0 49 56 / 99 03 33.

FÜR ALLE FÄLLE

Rettungsleitstelle:
Tel. 1 92 22
Kinderschutzhaus:
Tel. 04 91 / 6 25 01

LEER-ZEILE

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Leer der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 0491-9790184

bis -189
Fax: 0491-9790201
E-Mail: red-leer@oz-online.de

✦

LEER - Die Polizei fahndet
nach einer Frau, die am
Dienstag gegen 15.30 Uhr
versucht hat, Kleidung aus
einem Geschäft an der Müh-
lenstraße in Leer zu stehlen.
Dabei wurde sie von einer
Mitarbeiterin des Nachbar-
geschäfts beobachtet, teilen
die Beamten mit. Diese woll-
te die Täterin aufhalten. Da-
bei wurde die Mitarbeiterin
geschubst und leicht verletzt.
Die Unbekannte soll 30 bis
35 Jahre alt, 1,65 bis
1,70 Meter groß und von sta-
biler Statur sein. Sie hatte
dunkle, schulterlange Haare
und trug dunkle Kleidung.
Hinweise an die Beamten un-
ter Tel. 04 91 / 97 69 00.

Polizei sucht
unbekannte Frau

LEER - Einen schweren Ver-
kehrsunfall hat es am späten
Mittwochnachmittag an der
Straße Am Sieltief nahe der
B 70 in Leer gegeben. Laut
Polizei wurde ein 33-jähriger
Mann aus Ostrhauderfehn
verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Mann war mit
seinem Audi A3 nach rechts
von der Straße abgekommen
und fuhr in einen Graben.
Die gerufene Feuerwehr
musste den Mann aus dem
Auto befreien. Zusammen
mit dem Ostrhauderfehner
war ein Hund in dem Auto.
Dieser blieb unverletzt.

Mann bei Unfall
in Leer verletzt

Das Auto blieb auf der Sei-
te liegen. BILD: WOLTERS
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